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Der deutsche Reichskanzler.
tNon Gustav v . Schmoller in der „Neuen Freien^ Presse"

.)
Die beiden Vorgänger Bülows hatten es je nur

auf ein Lustrum ihrer Amtstätigkeit gebracht; er ver¬
mochte sich die doppelte Zeit zu halten . Er war der
Sohn eines der besten deutschen Diplomaten und
einer Hamburger Mutter ; erst Offizier , hat er dann
im auswärtigen Dienste die großen Höfe Europas ,
die Staatseinrichtungen in Ost, Süd und West ken¬
nen gelernt : ein Mann von umfassender Bildung ,
seltener Belesenheit, einer der besten Redner der
Gegenwart, ohne jedes Vorurteil , mit starkem Wirk¬
lichkeitssinn hat er Deutschland , seine Parteien , seine
Fürsten während seiner Reichskanzlerschaft zusammen¬
zuhalten und zu führen verstanden. In der äuße¬
ren Politik hat er den Frieden erhalten , in der
inneren die Sozialreform mutig fortgeführt ; die
neuen Handelsverträge und die Zollreform hat er
zustande gebracht, dabei die Konservativen für sich
gewonnen, ohne zu extreme Konzessionen an den
Schutzzoll zu machen . Den Kaiser hat er lange rich¬
tig zu behandeln gewußt ; er hatte zuletzt den Mut,
ihm die volle Wahrheit zu sagen.

Es war eine seiner besten Taten , daß er d,e Wahl
Bethmann Hollwegs zu seinem Nachfolger durchsetzte.

Bethmann ist der erste Reichskanzler und , mit
Ausnahme Manteuffels (1850 bis 1857 ) , der erste
preußische konstitutionelle Ministerpräsident , der der
inneren Verwaltung entstammt ; er war
Landrat , Regierungspräsident , Oberpräsident, Minister
des Innern , Staatssekretär des Reichsamts des In¬
nern, ehe er ins Reichskanzlerpalais einzog . Er
kann daher nicht dieselbe Kenntnis anderer Staaten
haben , wie sie sein Vorgänger besaß . Er überläßt
die auswärtige Politik im ganzen mehr als die¬
ser seinem Staatssekretär des Auswärtigen , von
Kiderlen - Wächter , dessen große Fähigkeiten
längst bekannt waren , dessen Weg zur Minister¬
stellung noch Bülow angebahnt hatte. Bethmann
steht durch Erziehung , Karriere , Verwandtschaft der
ostdeutschen Grundaristokratie näher als Bülow.
Auch seine wichtigste Charaktereigenschaft, vorsich¬
tiges , ernstes Abwägen vor allem Handeln,
hält ihn mehr und sicherer in hergebrachten Bahnen
als jenen. Dafür sind seine staatsrechtliche und
staatswissenschaftliche Bildung , seine große Dienst¬
erfahrung in der Verwaltung natürlich größer als
die Bülows . Er ist Fachmann der inneren Politik,
er ist zum Gesetzgeber geschaffen ; das große Arbeiter¬
versicherungsgesetz , wohl das größte , das je den
Reichstag außer dem Bürgerlichen Gesetzbuch beschäf¬
tigte , ist wesentlich sein Werk, wenn er jetzt auch die
Verteidigung Delbrück überlassen mußte . Die Kehr¬
seite seiner Gesetzgebungstätigkeit liegt darin , daß er
als Fachspezialist mehr wie als Volkspsychologe seine
Aufgaben anfaßt . Er hat vielleicht nicht so viel Wirk¬
lichkeitssinn , nicht so viel starkes Empfinden sur
Volksseele und öffentliche Stimmung , wie es Bülow
besah : er mißt bei seinen Entwürfen nicht so ab ,
wie sie wirken, wie sie verstanden werden. Sein
preußisches Wahlgesetz fiel , weil es zu künstlich war,
zu ungewohnte Dinge vorschlug , deren Erfassen, deren
Verständnis den Parteien und der öffentlichen Mei¬
nung nicht gelang : selbst die , auf deren Zustimmung
er gehofft , versagten vielfach . Ich habe ihn schon
einmal einen Fabius Cunctator genannt , was in
der Presse weites Echo fand.

Jedenfalls ist er ein vornehmer , edler Charak¬
ter , ein Mann des höchsten sittlichen Adels; er ist
einer der gebildetsten Männer der Gegenwart,
ein philosophischer Idealist , ein glänzender Redner,
der bei großen Gelegenheiten die weitesten Kreise zu
fassen weiß . So bei seiner Rede über den Moder-
nisteneid und jetzt wieder bei seiner Rede in Heidel¬
berg bei dem fünfzigjährigen Jubiläum des Deutschen
Handelstages ; schöner und wahrer ist nie über die
Notwendigkeit geredet worden, kaufmännischen Geist
mit politischer Hingebung ans Ganze zu verbinden.
Und hinter seiner Mahnung an den heutigen
Papst und seinen Staatssekretär , nicht
zu weit in der Reaktion zu gehen , stand das
ganze deutsche Volk , auch das katholische, mit weni¬
gen Ausnahmen .

Was er als Staatsmann künftig noch leisten wird,
wie einst das Urteil der Geschichte über ihn lauten
wird , die Frage , inwieweit die Kraft kühnen , festen
Wollens seinen übrigen hohen Eigenschaften gleich-
kvmmen wird, all das liegt in der Zukunft Schoß.
Selbst den in seiner Nähe Stehenden , den ihn täg¬
lich Beobachtenden, ist heute ein Urteil schwer. Ich
möchte daher auch sagen: nur der künftige Historiker ,
der Bethmann in den Archiven kennen lernt, wird
ihn ganz gerecht beurteilen können. Die Zeitgenos¬
sen haben häufig die jahrelang geschmäht und ver¬
kannt , die nachher als die Besten und Größten er¬
kannt wurden , und haben solchen zugejubelt, die nach¬
her vor dem Richterstuhle der Geschichte nicht be¬
standen . Für heute wird man nur provisorisch und
wit allerlei Reserven eine Bilanz seiner staatsmänni -
schen Tätigkeit ziehen können. Er war sicher weitaus
der beste Nachfolger , der für Bülow zu
finden war . Sein Ziel, eine Regierung über
den Parteien zu führen, ist für das heutige
Preußen und Deutschland das richtige . . .

2m Anschluß daran nennt Gustav v . Schmollerals die innerpolitischen Hauptaufgaben des Reichs
Festigung im Westen und Osten , die elsaß -lothringische
-»erfassungsfrage und die deutsche Kolonisations¬
politik in der Provinz Posen.

Ueber letztere sagt Schmoller: „Ich muß mich bei
solchen Gelegenheiten immer der Worte Friedrichs
des Großen erinnern , der sagte : wenn eine Regierungunter zwei verschiedenen Wegen einmal auch den
ungünstigeren gewählt hat , Konsequenz auf dem ein¬
geschlagenen Wege ist immer besser als unsicheres
Schwanken zwischen verschiedenen Wegen. Ich kann
daher auch nur in dem jetzigen Wandel der Polen¬
politik eine große Schädigung des Ansehens des jetzi¬
gen Ministeriums sehen, wenn es nicht bald durch-laten beweist , daß man noch auf dem alten Wege

sei . Ich fürchte , die Regierung habe auch hier die
Wirkung ihrer Maßnahmen auf das ganze deutsche
Volk nicht richtig eingeschätzt . Immer gebe ich die
Hoffnung noch nicht ganz auf , daß die Regierung
sich rechtfertigen könne . Vielleicht bereitet sie große
Ankäufe von deutschen Standesherren - und Prinzen¬
latifundien vor , von denen sie jetzt noch nicht sprechen
darf. Und daß der jetzige ausgezeichnete, sehr
charaktervolle Präsident der Anfiedlungskommission
noch nicht sein Amt niedergelegt hat , kann als ein
Zeichen gedeutet werden , daß die öffentliche Mei¬
nung nicht vollständig und richtig orientiert sei. . . .

"
„Sind mir so Bethmanns Wege in Posen zweifel¬

haft, so glaube ich, daß er in der elsaß-lothringischen
Verfassungsfrage mit Mut und Weitblick das Rich¬
tige ergriffen hat , und daß er da auch zu seinem
Ziele kommen wird .

"

Rundschau .
Internationaler Mittelslandskongreh .

Wie schon kurz berichtet, soll in München der dritte
internationale Mittelstandskongreh in der Zeit vom
28. bis 30. September stattfinden. Als Beratungs¬
gegenstände sind u . a . vorgesehen:

„Schule und Mittelstand .
"

„Welche Arbeitsmethoden der Warenhäuser und
Konsumvereine können für den Mittelstand nutzbar
gemacht werden?"

„Vergebung öffentlicher Lieferungen an den Mittel¬
stand .

"
„Verficherungsmöglichkeiten für den gewerblichen

Mittelstand.
"

„Die Frau im Handwerk.
"

„Die periodische Brot - und Fleischnot."

Dr. Skresemann über das elsaß-lothringische
Verfassungswerk .

Kürzlich wurde zu Hamburg eine von dem dortigen,
aus Mitgliedern aller bürgerlichen Parteien bestehen¬
den „Reichstagswahlverein von 1884 " einberufene
Versammlung abgehalten , in der Dr . Stresemann
(natl.) über das Thema „Politische und wirtschaftliche
Zeitfragen " sprach . In dem Berichte der „Hamburger
Nachrichten " über diesen Vortrag finden wir folgende
beachtenswerte Stelle : „Die in das Verfassungsgesetz
aufgenommene Bestimmung , daß die Bundes¬
rats stimmen nur gegen, nicht aber für Preußen
abgegeben werden dürften , hält Dr . Stresemann für
ein großes Unrecht gegen den Staat , dem das
Deutsche Reich unbestreitbar seine Einigung verdanke.

Kaiser und Reichskanzler .
d . Berlin , 8. Juni . Der Kaiser empfing heute

morgen den Reichskanzler.
Das kaiserpaar .

Neustrelitz , 7 . Juni . Die Abfahrt des Kaiserpaares
nach Berlin erfolgte gegen 6 Uhr . Das Großherzogs¬
paar und der Erbgroßherzog geleiteten die Majestäten
an die Bahn . Unterwegs wurden die Herrschaf¬
ten vom Publikum lebhaft begrüßt . Die Verabschie¬
dung zwischen den Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften war überaus herzlich .

Berlin , 7 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin sind
um 8 Uhr abends hier wieder eingetroffen.

Dispositionen des Kaisers .
Wiesbaden, 8 . Juni . Nach den bisherigen Reise¬

dispositionen trifft der Kaiser nach der Nord¬
land reise , die am 3 . August beendet ist, am 5.
August in Homburg v . d . H . ein. Der Aufent¬
halt währt bis zum 10 . August. Alsdann wird das
kaiserliche Hoflager nach Wilhelmshöhe verlegt.

Der Berliner Oberbürgermeister .
Berlin , 8. Juni . Die Wiederwahl Kirschners

zum Oberbürgermeister von Berlin wurde
vom König bestätigt.

Die Reichseinnahmen .
Berlin . 8. Juni . Im Rechnungsjahr 1910/11 haben

die Zölle, Steuern und Gebühren 1499 .1 Millionen
Mark singebracht, da der Voranschlag 1441 .5 Millio¬
nen betrug , so ergibt sich ein Ueberschuß von 57 .6
Millionen Mark.

kolonialkongretz in Stuttgart .
d. Stuttgart , 8. Juni . Heute vormittag begann die

Deutsche Kolonialgesellschaft ihre ge¬
schäftlichen Verhandlungen durch eine Sitzung
des Vorstandes . Die Sitzung wurde durch den Präsi¬
denten der Gesellschaft , Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg -Schwerin , Regenten von Braunschweig,mit einer Ansprache eröffnet, in der dieser besonders
hervorhob, daß man die breiten Schichten des Volkes
für die hohen Ziele der Kolonialgesellschaft zu ge¬
winnen suchen müsse . — Die Kolonialgesellschaftwird
am Sonntag auf der Burg Hohenzollern vom Fürsten
von Hohenzollern empfangen werden.

Der französische Staatsmann Rouvier 1.
d . Paris , 7. Juni . Der frühere Ministerpräsident

Rouvier war am Samstag , als er vom Landaufent¬
halt nach seinem Wohnort Neuilly sur Seine zurück¬
kehrte, von einem Unwohlsein befallen worden . Die
Aerzte stellen eine Lungeniongestion fest , die sich
gestern abend noch verschlimmerte. Der Tod ist heute

Dem Auslande sei durch diese Bestimmung ein trau¬
riges Bild des Mißtrauens gegen Preußen gegeben.
Es sei auch eine Frage , ob die jetzige Zeit
geeignet sei, die Verfassungsfrage ins Rollen zu
bringen . Nachdem man aber einmal so weit gegan¬
gen sei , sei es im Interesse des Deutschtums in den
Reichslanden unmöglich , zurückzutreten, zumal da
man in Frankreich und in französisch gesinnten Krei¬
sen in Elsaß-Lothringen das Scheitern der Vorlage
nur begrüßen würde .

"

kolonial -kongreh .
Die Deutsche Kolonial- Gesellschaft hält in diesen

Tagen in Stuttgart ihre diesjährigen Versammlungen
ab. Seit dem gestrigen Nachmittag weht die braun¬
schweigische Standarte auf dem Residenzfchloß und
zeigt an, daß der vornehmste Teilnehmer an der
Tagung , Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin, hier eingetroffen ist und als werter Gast
nebst seiner Gemahlin vom Königspaar empfangen
wurde . Aus der großen Zahl der Kongreßteilnehmer
seien der ehemalige Botschafter Dr . v . Halleben, Geh.
Rat Dr . Paasche und Geh . Rat Oechelhaeuser -
Karlsruhe hervorgehoben. Der König gab heute
abend im Weißen Saale des Residenzschlosses ein
Galadiner , an dem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg -Schwerin nebst Gemahlin , die Mitglieder
der Königlichen Familie , die Staatsminister , obersten
Hofchargen und Mitglieder des Ausschusses der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft teilnahmen . Im Verlaufe
des Mahles hieß der König das Herzogspaar herzlich
willkommen und brachte ein Hoch auf dasselbe und
die Deutsche Kolonialgesellschaft aus . Der Herzog-
Regent dankte dem König für den Empfang , das
den Bestrebungen der Kolonialgesellschaft entgegen¬
gebrachte Interesse und schloß mit einem Hoch auf
das Königspaar . Zum Empfang der Teilnehmer am
Kongreß veranstalteten die Stadtgemeinde und der
Ortsausschuß einen zahlreich besuchten Begrüßungs -
abend im Stadtgarten , an dem u . a . teilnahmen : Der
Herzog-Regent Johann Albrecht, Herzog Wilhelm und
Fürst Karl von Urach , Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker, Kriegsminister v . Marchtaler , General¬
adjutant Freiherr o . Narkloff, Kabinettschef Staats¬
minister a . D . Freiherr v . Soden , Gemeinderat Dr .
Klein und Bürgerausschußobmann Dr . Erlanger .
Generalstaatsanwalt Dr . v . Rupp knüpfte an die
kolonisatorische Arbeit der Schwaben an und mahnte
zur Zusammenfassung aller Kräfte für die koloniale
Arbeit , damit diese für das Wohl und die Zukunft
Deutschlands über See wirksam werde . Gemeinderat
Dr . Klein begrüßte den Kongreß namens der Stadt
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Tagung

nachmittag 2 Uhr eingetreten. (Rouvier war 1842
geboren. Ein Anhänger Gambettas , wurde er mehr¬
fach Minister und Ministerpräsident . 1905 verhin¬
derte er durch Ausschiffung Delcassss aus dem Mini¬
sterium den Ausbruch des Krieges mit Deutschland.
Rouvier galt als der beste Finanzmann Frankreichs .

Ls „kriselt " in Frankreich.
Paris , 7. Juni . Präsident Fallisres hat ein dem

Beschluß des Staatsrates gemäß abgefaßtes Dekret
über die Abgrenzung der Champagne unterzeichnet.

Paris , 8 . Juni . Bei der Debatte über die Abgren¬
zungsfrage trat deutlich zutage, daß die Mehrheit
der Kammer für Abschaffung aller Abgren¬
zungen ist und daß dem Ministerium recht ernste
Schwierigkeiten erwachsen könnten, wenn es dieser
Stimmung nicht Rechnung tragen sollte. Die Win¬
zer- Ausschüsse von Bar -sur -Aube und Bar -sur -Seine
faßten in einer gestern abgehaltenen Versammlung
einen Beschlußantrag, in dem die Entscheidung des
Staatsrates als ungesetzlich und demütigend abgelehnt
wird . Unter den Winzern herrscht eine gera¬
dezu revolutionäre Stimmung . — Nach
einer Meldung ausTroyes haben die aufständischen
Winzer des Aube-Gebietes bereits neue Sabotage¬
akte verbrochen. Auf mehreren Strecken der Ost¬
bahn wurden die Telephon- und Telegraphendrähte
sowie die Signalleitungen zerschnitten. Der Bahnhof
von Bar -sur-Aube war infolgedessen vollkommen iso¬
liert ; keine Signale konnten ihn erreichen oder von
ihm aus gegeben werden. Die Abend- und Nachtzüge
der Strecke Paris -Belfort mußten daher mit äußerster
Vorsicht und bedeutender Verspätung das Aufftands -
gebiet durchfahren.

Demission des belgischen Ministeriums .
Brüssel , 8 . Juni . Der König hat die Demission des

Kabinetts Schollaert angenommen . Eine andere
Lösung der Krisis, die durch die Beratung des Schul¬
gesetzentwurfes ausgebrochen war , war nicht mehr
möglich , nachdem gestern nachmittag in der Kammer
der Führer der Altklerikalen , Woeste , das Ministerium
im Stiche gelassen hatte . — Eine Kammerauf¬
lösung kommt z . Zt . nicht in Frage .

Madero in Mexiko .
Mexiko , 8 . Juni . Beim Empfang Maderos fülltenetwa 200 000 Menschen die Straßen . Sie begrüßtenMadero mit gewaltigem Jubel . Eine Kämpferin

überreichte ihm einen Lorbeerkranz.
Mexiko , 8 . Juni . Madero hat eine Adresse an die

Bevölkerung gerichtet , in der er die Hoffnung aus¬
spricht , die mexikanische Revolution möge die Völker
Süd - und Mittelamerikas veranlassen, nach der poli¬
tischen Freiheit zu trachten: Demokratie auf dem
ganzen amerikanischen Festlande.

von dem besten Erfolg für die gute Sache begleitet
sein möge . Admiral z . D . Strauch dankte für den
Empfang und die Begrüßungen und brachte ein Hoch
auf die Stadt Stuttgart und die württembergischen
Organisationen der Kolonialgesellschaft aus . Der
Herzog-Regent Johann Albrecht , dessen sympathisches
Wesen überaus angenehm berührte, blieb bis nach
Mitternacht im geselligen Verkehr mit zahlreichen An¬
wesenden .

Italien und der Vatikan.
Der Bischof von Cremona , Monsignore Bonomelli, '

hatte eine Unterredung mit dem Chefredakteur der
Perseveranza , in der er einige Mitteilungen über den
Vorgänger Pius ' X . machte , die gerade jetzt inter¬
essieren . Bonomelli, der der Intimus Papst Leos XIII .
war , sagte : Eine Annäherung zwischen dem Hl . Stuhl
und Italien schien unter Papst Leo bereits gesichert .
Papst Leo wünschte sie dringend und König Humbert
und seine Staatsmänner waren gleichfalls gewon¬
nen . Da scheiterte der schöne Plan plötzlich an dem
Veto Frankreich. Frankreich lieh Leo nämlich wissen ,
falls er sich mit Italien versöhnte, würde der fran¬
zösische Botschafter beim Vatikan abberufen werden.
Damit begann die antiitalienische Periode in Leos
Politik .

Italien und die auswärtige Politik .
Aus Rom wird berichtet : Bei der Besprechung des

Budgets des Ministeriums des Auswärtigen in der
Kammer betonte Guicciardini , daß Italien sich
bei der Behandlung der Fragen , die die Balkanhalb¬
insel und die Mittelmeerländer Afrikas beträfen , nicht
ausschalten lassen dürfe, denn von der Art der Lösung
dieser Fragen hänge es ab , ob Italien seine Stellung
als Großmacht werde erhalten können . Er erinnerte
daran , daß in den letzten Jahren bei der Behandlung
dieser Fragen durch die Diplomatie die Interessen
Italiens nicht immer genügend gewahrt worden
wären , insbesondere, was Tripolis angehe. Er
wünsche , daß die Erklärungen di San Giulianos ihn
davon überzeugen könnten , daß die Stellung Italiens
in den Mittelmeerländern Afrikas nicht beeinträchtigt
sei . (Zustimmung.) Was die Balkanhalbinsel an¬
lange, so verlange das Interesse Italiens , daß keine
Gebietsveränderungen das europäische Gleichgewicht
stören und daß die Küste von Antivari bis Prevefa
mit ihrem Hinterland nicht in die Hände einer Groß¬
macht falle . Italien müsse darüber wachen , daß der
status quo auf dem Balkan erhalten werde.
Guicciardini gab dann seinem Bedauern Ausdruck,
daß man oft den Eindruck habe , daß Italien trotz
seiner Bündnisse und Freundschaftenin Europa isoliert
sei. (Zustimmung. Zurufe.) Er erkenne jedes Ver¬
dienst des Dreibundes an, glaube aber , daß man auch
heute noch die Behauptung aufstellen könne, wie einst
Robilant getan habe, daß für Italien eine Politik
aufrichtiger Freundschaft einer Politik der Bündnisse
vorzuziehen sei . Bei der gegenwärtigen Lage der
Dinge sei er jedoch zu einer Erneuerung des Drei¬
bundes geneigt, die auf eine Weise vollzogen werden
müsse , die ebenso die Gründe des gegenseitigen Miß¬
trauens zwischen den vertragschließenden Mächten
als auch den Eindruck beseitigen müßte, daß das
Bündnis mehr formell als wirksam sei, ganz besonders
sei dies der Fall , soweit es sich um die Beziehungen
zwischen Oesterreich -Ungarn und Italien handle . Cr
wünsche aufrichtig eine beruhigende Stimmung für
Italien und Oesterreich , weil eine feste österreichisch¬
italienische Freundschaft die wirksamste Bürgschaft für
den europäischen Frieden sein würde. Der auf dieser
Grundlage erneuerte Dreibund würde für lange Jahre
ein wesentliches Element des Friedens und der Zivi¬
lisation sein , aber man müsse Heer und Flotte stark
bereit halten, damit die militärische Macht dem diplo¬
matischen Vorgehen Kraft und Stärke gebe. (Zu¬
stimmung .) Er erwarte die Erklärung des Ministers
des Auswärtigen und sei bereit, davon Kenntnis zu
nehmen, auch wenn sie von Optimismus erfüllt sein
sollte ; aber er wisse nicht, ob der Minister imstande
sein werde, die Befürchtungen zu zerstreuen, daß
Italien in der gegenwärtigen internationalen Lage,
die so schwierig und verwickelt sei, nicht wachsam
genug sei . (Sehr lebhafte Zustimmung.) Man be¬
glückwünschte den Redner.

Delcass6 als Marinereformer .
Der Marineminister Delcasss hat, lt. „ Berl . Tgbl.

",
dem Präsidenten Falberes einen ganzen Reformplan
für die Marine übergeben. Delcasss stellt sich zuerst
die Aufgabe, die Ergebnisse der staatlichen Naviga¬
tionsschulen durch Revision der Programme und mo¬
derne Entwicklung der Unterrichtsmittel zu verbessern.
Die Schulschiffe „Bougainville" und „Duguay Trouin "
werden durch die Kreuzer „d'Estrses" und „Jeanne
d'Arc" ersetzt. Die obere Marineschule soll zu einer
Akademie umgestaltet werden, wo die Aufnahme nur
nach einem strengen Examen erfolgt und wo Taktik
und Strategie von hervorragenden Offizieren behan¬
delt werden. Der Flottendienst soll gleichfalls reorga¬
nisiert werden. Einige Posten sollen unterdrückt,andere neu geschaffen werden . Namentlich die Aus¬
bildung des Unteroffizierskorps will der neue Ma¬
rineminister sich angelegen sein lassen . Die Aviatik
soll in den bereits erwähnten Hafenaerodromen, aber
auch noch in anderer Weise, über die noch nicht ge¬
sprochen wird, für die Marine ausgenutzt werden.
Delcasss will der französischen Flotte ihren alten Rang
zurückerobern. Er ist überzeugt, daß Parlament und
Land mit den hierzu nötigen Mitteln nicht kargen
werden.

Nicaragua in den Goldfesseln der Zankees .
Aus Washington wird berichtet : Staatssekretär

Knox und der hiesige Gesandte von Nicaragua Unter¬
zeichneten einen Vertrag , der die Rückzahlung der
äußeren Staatsschuld Nicaraguas und die Gewährungeiner weiteren finanziellen Unterstützung zur Ent¬
wicklung Nicaraauos verliebt.Die heutige Aummer unseres Llatles umfaßt 12 Seiten.

IWMMlM llll .MIMer WM «"
Nachdruck und Weiterverhreitung unserer mit Sorreshondenzzcichcn versehenen Meldungenist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet.



Eia verkaufter Staat .
Der Neuyorker Berichterstatter der Londoner

„Weekly Dispatches" meldet von einem bemerkens¬
werten Erfolg , den das amerikanische Minen - und
Landfyndikat, hinter dem anscheinend der frühereSenator Clark von Montana steht , in der Republik
Guatemala daoongetragen hat . Danach brachtedas Syndikat sämtliche Staatseinnahmen von Guate¬
mala unter seine Kontrolle. Das Parlament von
Guatemala übertrug dem Syndikat sämtliche Konzes¬
sionen , um die sich auch eine Gruppe deutscher Kapi¬
talisten beworben hatte . Außerdem erhielt das Syn¬
dikat alle Rechte über die Wasserwege des Staates
sowie über alle Eisenbahnen. Die Republik Guatemala
hat sich auf diese Weise — gegen 10A Gewinn¬
anteil — aller und jeglichen eigenen Einkünfte be¬
geben .

Kleine Rundschau
Der 12. Juni 1SS6. 25 Jahre sind am nächsten

Montage verflossen , seitdem der unglückliche König
Ludwig II . von Bayern in den Wellen des Starn¬
berger Sees seinen Tod gesunden hat . Prinzregent
Luitpold feiert sein 25jähriges Regierungsjubiläumals gut bayrischer und gut deutscher Fürst .

Der Verein für das Deutschtum im Ausland (Denk-
scher Schulverein), der es sich zur Aufgabe macht , das
Deutschtum im Ausland durch Unterstützung in Wort
und Tat , durch Unterstützung von Schulen, Pensio-
naten , Erziehungsanstalten usw . zu fördern, tagtvom 6 . bis 11 . ds . Mts . in Koblenz unter dem Vor¬
sitz des Staatsministers v . Hintze . Der Mitglieder¬
stand hat gegen das Vorjahr um 2621 zugenommenund beträgt zurzeit 45 272 . 22 Ortsgruppen wurden
neu gegründet und bestehen jetzt deren 327 . Die Ein¬
nahmen betrugen 409 693,07 die Summe der ge¬
währten Unterstützungen hat sich gegen das Vorjahrum 46 986 erhöht. An Stiftungen und Vermächt¬
nissen sind dem Verein 166 000 zugefallen. Be¬
schlossen wurde die Einsetzung eines Ausschusses zur
Prüfung der Frage des Studiums von Ausländern
an deutschen Hochschulen. Von der Versammlungwurde beschlossen, die nächstjährige Hauptversamm¬
lung in Lübeck abzuhalten . Im Namen des Haupt¬
vorstandes wurde der Antrag gestellt , einen beson¬deren Stipendienfonds zu errichten zur Unterstützungder Ausländsdeutschen, die an deutschen Universitäten
ihren Studien obliegen . Der Antrag wurde an¬
genommen und Staatsminister v . Hintze teilte hierzumit, daß für diesen Zweck bereits 1000 gestiftetwurden .

Die Hauptversammlung des Bundes deutscher
Verkehrsvereine wurde in Worms im Festsaale des
Cornelaniums durch den Bundesvorsitzenden Gon-
tard-Leipzig und den Ehrenvorsitzenden Frhr . Heyl
von Herrnsheim eröffnet. Vorträge hielten Professor
Friedrich-Leipzig über Propaganda im Auslande ,Dr . Kuckuck -Dortmund über Feriensonderzüge, Dr.
Popp-Freiweinheim über die Schnakenplage und
Dr . Loewe-Berlin über die Propaganda mittels der
Verkehrsvereine.

Landwirtschaftliche Entschuldung durch Lebens¬
versicherung . Zur Förderung der Entschuldung des
ländlichen Grundbesitzes wird demnächst auch für die
Provinz Hannover nach dem Borbilde von West¬
preußen eine Lebensversicherung gegründet werden.
Durch den Anschluß an die landschaftliche Brandkassewird hier die Schaffung einer solchen Einrichtung
sehr erleichtert.

Die Einrichtung einer Aunkenspruchslation für Sa¬
moa hat , wie jetzt nachträglich bekannt wird, Unter¬
staatssekretär v . Lindequist der Budgetkommisston
des Reichstags in Aussicht gestellt .

Der Internationale Friedenskongreß in Clermond-
Ferrand hat seine Arbeiten beendigt und am Schluß
seiner Beratungen einen Beschluß angenommen , der
dem Wunsche nach einer Beschränkung der militäri¬
schen Lasten Ausdruck gibt . (Frankreich, England
und Rußland — die „Triple -Entente " — mögen nur
den Anfang machen . D . R .)

Aus den Parteien.
lieber nationalliberale Politik

äußerte sich in Stuttgart kürzlich Geh. Kommerzien¬
rat Jägele in einer Rede über die Reichstags¬

wahlen wie folgt: „Ihr Kampf gilt aber selbstver¬
ständlich nicht einer konservativen Politik, die in den
Grenzen des Gesamtwohls der Nation bleibt, sondern
einer ultrareaktionären Politik . Wie unentbehrlich
Getreidezölle für das Gemeinwohl sind, dafür bietet
die seit Jahr und Tag bestehende Baumwollnot ,
d . h . die Ausbeutung eines Weltkonsumartikels durch
die Börsenspekulation bei wachsendem Bedarf
und ungenügender Produktion ein warnendes Bei¬
spiel . Wären unsere Bauern der überseeischen Kon¬
kurrenz schutzlos preisgegeben, dann hätten sie nicht
die Mittel , um durch künstliche Düngemittel und
moderne landwirtschaftliche Maschinen die einheimische
Getreideproduktion in hohem Grad zu steigern und
unsere Volksernährung wäre bei dem enorm wachsen¬
den Verbrauch und dem unausbleiblichen Getreide¬
mangel der wildesten Spekulation preisgegeben. Vor
einer unberechenbaren Verteuerung des Brotes schützt
uns ein mäßiger Getreidezoll. Die Gefahr, daß die
sozialen Kämpfe dem deutschen Volk in der Zukunft
vielleicht ebenso furchtbare Opfer auferlegen werden,
wie sie ihm einst durch die religiösen Kämpfe beschie-
den waren , ist bei der enormen Zunahme der indu¬
striellen Bevölkerung und der Organisation der So¬
zialdemokratie nur durch eine Verständigung aller
bürgerlichen Parteien auf der Grundlage zeit¬
gemäßer sozialer und opferwilliger Anschau¬
ungen zu begegnen. Ebenso groß wie der Irrtum
der Konservativen in Beziehung auf die sozialen
Pflichten ist der Irrtum der Volkspartei auf die
Entwicklung der Sozialdemokratie. Von dieser
scheidet alle bürgerlichen Parteien eine unüberbrück¬
bare Kluft und eine revisionistische Entwicklung der
Sozialdemokratie ist aus prinzipiellen Gründen eben¬
so unmöglich, wie z. B . eine modernistische Entwick¬
lung der katholischen Kirche . Entschiedene Revisio¬
nisten find innerlich gar keine Sozialdemokraten mehr ;
sie werden in der Partei nur aus taktischen Gründen
geduldet und nur aus taktischen Gründen hat diese
jüngst den Versuch einer Obstruktion gegen die Reichs¬
versicherungsordnung unterlassen und für die elsaß -
lothringische Verfassung gestimmt. Wer an solche Vor¬
kommnisse Hoffnungen knüpfte , und wer, wie die
Volkspartei, auf nachbarliche , sozialdemokratische Hilfe
rechnet , der kennt die Sozialdemokratie nicht .

" — Mit
letzterer Ansicht wird sich Redner nicht in Einklang
mit allen Parteigenossen, noch weniger mit den
Demokraten befinden.

Die „Linke" in Schweden .
Zu den Wahlen im Herbst zur 2. Kammer nach

dem allgemeinen Wahlrecht hat zuerst von den
schwedischen Parteien der freisinnige Landesverein
Stellung genommen. In einem der wichtigsten
Punkte , der Verteidigungssache, zeigt sich, daß der
radikale Flügel die Oberhand gewonnen hat , indem
Herabsetzungen im Militärwesen und eventl.
Verkürzung der gegenwärtigen Wehrpflicht verlangtwerden. Eine weitre Hauptforderung besteht in der
Durchführung einer parlamentarischen
Staatsform mit dem Schwerpunkt in der
Zweiten Kammer . Ferner wird verlangt , daß
die Frauen sofort Wahlrecht und Wählbarkeit in
derselben Ausdehnung wie die Männer erhalten.
Schließlich stellt die freisinnige Landesversammlung
die Forderung auf, daß die Erste Kammer eben¬
falls in diesem Jahre in ihrer Gesamtheit neu gewählt
wird . Das neue Wahlrecht gilt nämlich auch für diese
Kammer , aber da letztere infolge besonderer Ver¬
hältnisse alljährlich immer nur teilweise erneuert wird,würde es längere Zeit dauern , bis an Stelle der aus¬
scheidenden Teile der Kammer die vollständige Er¬
neuerung nach dem allgemeinen Wahlrecht erfolgt.Darum wünschen die Liberalen die Auflösung der
Ersten Kammer.

SozWoliklsche ümschau.
S. Generalversammlung des Volkskunde «, zur

Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild .
Der Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes

in Wort und Bild hielt in Berlin feine 6 . General¬
versammlung ab. Man hörte vor sieben Jahren die
warnende Stimme Otto von Leixners nicht, der auf

Theater »ad MW.
Mottls Vermählung mit Adenka Faßbender . Felix

Mottl , der Direktor der Münchener Hofoper, wird sich
in den kommenden Theaterferien mit der Münchener
Primadonna Zdenka Fahbender vermählen . Mottl
wurde voriges Jahr von seiner ersten Gemahlin Hen¬
riette Standhartner in Wien geschieden . Er hat für
Frl . Faßbender (die früher an der Karlsruher Bühne
wirkte) , von der Münchener Generalintendantur die
Erlaubnis erhalten, daß sie auch nach ihrer Vermäh¬
lung mit ihm im Hoftheater weiter auftreten darf,
was sonst nicht gestattet wird.

th . Anni Kutter , eine Schülerin von Elisabeth Gutz-
mann , der Karlsruher Konzertsängerin und Gesangs¬
lehrerin , ist als erste Soubrette an das Stadtthcater
Luzern , dessen Direktion Hofopernsänger Keller über¬
nommen hat, verpflichtet worden.

th . „Das Mysterium des heiligen Sebastian " von
d'Annunzio und Debussy wird demnächst auch in Ber¬
lin aufgeführt werden. Wie der „B . L .

" meldet, haben
d'Annunzio und Debussy eingewilligt, ihr Mysterium
„Heiliger Sebastian " im französischen Urtext
im nächsten November mit der Pariser Darstellung
und Ausstattung in einem Berliner Theater auffüh¬
ren zu lassen. Debussy wird an jedem der drei Auf¬
führungsabende den einleitenden Vortrag halten.
Der zweite Akt, welcher in Paris die heftigsten Er¬
örterungen hervorries, wurde für Berlin auf ein Mi¬
nimum gekürzt .

th . Rheinischer Goetheverein. Am 2 ., 3 . und 4 . Juli
gelangt in Düsseldorf „König Lear " zur Auf¬
führung . In der Titelrolle wird zum ersten Male
Leopold v. Ledebvur vom Friedrich-Wilhelm-
städtischen Schauspielhause in Berlin Mitwirken, der
im kommenden Herbst in den Verband des könig¬
lichen Schauspielhauses eintritt . Lears Töchter sind
durch die Damen Anna Glenk vom Hoftheater in
Hannover , Marga Alesius vom Hoftheater in
Wiesbaden und Charlotte Maren vom Neuen
Schauspielhaus in Berlin vertreten . Die Rollen des
Edmund und Edgar spielen die Herren Georg
Paeschke vom Schillertheater i nBerlin und Karl
Skoda vom Stadttheater in Breslau . Die Rolle
des Narren hat Rudolf Lettinger vom Friedrich-
Wilhelmstädtischen Schauspielhaus übernommen, den
Kent spielt Marr vom Lessingtheater und den
Gloster Adolf Klein .

th . Wilhelm Schmidlbonn wird in diesem Winter
mit zwei neuen Stücken vor das Publikum treten.Die Kammerspiele haben seinen Einakterzyklus: „Der
spielende Eros "

, vier Schwänke aus Alt- Grie-
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chenland , zur Aufführung angenommen und für das
Theater der 5000 ist als erstes Werk eines lebenden
Autors „Der Zorn des Achilles " erworben
worden.

th . Wagners „Ring des Nibelungen" io Paris . In
früheren Jahren sind einzelne Teile des „Ringes " in
Paris zu verschiedenen Zeiten aufgeführt worden . .
jetzt geht zum ersten Male in der Großen Oper der
„Ring des Nibelungen" hintereinander in Szene . Am
zehnten Juni findet eine Vorstellung von „Rheingold"
statt, am elften folgt „Die Walküre", am dreizehnten
„Siegfried " und am fünfzehnten „ Götterdämmerung " .
Diese Aufführungen werden von Felix Weingart¬
ner dirigiert . In der Zeit vom 24 . Juni bis zum28 . Juni werden die Vorstellungen wiederholt. Den
zweiten Zyklus dirigiert Arthur Ni lisch .

Fernand Vanderems dreiaktiges Schauspiel „Oder
msitrs " wurde bei der Generalprobe im Thsstre
Franyais in Paris freundlich begrüßt . Es schildert
harmlos , aber nicht ungeschickt, eine kleine Ehebruchs¬
krise, die gut endigt.

Kunst und Mstenschaft.
k. Unfall eines Schriftstellers. Als der 80jährige

Schriftsteller Julius Stettenheim (Wipp¬
chen ) in Berlin den Fahrdamm überqueren wollte,wurde er von einer im schnellsten Tempo daher¬
kommenden Radlerin umgerissen und überfahren .Der stark blutende alte Herr wurde in einer Droschkeins Krankenhaus gebracht. Dort stellten die Aerzte
fest, daß er nur leicht verletzt war.

w . Seltener Münzenfund . In einer alten Scheunein Gunzenhausen, deren Boden einen Betonbelag er¬
halten sollte, wurde vor einigen Tagen , kaum 30
Zentimeter unter der Erdoberfläche, ein großer irde¬
ner Topf gefunden, der mit 100 großen und 500 bis
600 kleineren Silberstücken gefüllt war . Die
Münzen , die zum großen Teil vorzüglich erhalten
sind, tragen Jahreszahlen des 16. und 17 . Jahr¬
hunderts . Die Prüfung des königlichen Münz¬kabinetts in München hat ergeben, daß sich einzelne
sehr seltene Exemplare darunter befinden. Es konn¬
ten neben Reichsdeutschen , Brandenburger und
Braunschweiger Talern auch Stücke Augsburger und
Nürnberger Ursprungs und selbst einige polnische
festgestellt werden. Man darf nach den jüngsten
Jahreszahlen annehmen, daß dieses kleine Vermögen
während des Dreißigjährigen Krieges vergraben wor¬
den ist . _

die große Gefahr der Schmutzdruckerzeugnisse für
Volk und Jugend hinwies . So konnte der Flut von
Schmutzdruckerzeugnissen die noch größere Flut von
neroenaufreizenden , willenschwächenden Schundschrif¬
ten folgen , die unsere Jugend so schwer schädigen .
Unermüdlich hat der Volksbund seit sieben Jahren auf
diesem Gebiete gekämpft und gearbeitet, und, wenn
der Kampf gegen Schmutz und Schund langsam Volks¬
sache zu werden beginnt, so hat der Volksbund an die¬
sem Erfolg gewiß Anteil. In tausenden Exemplaren
sind seine Flugschriften und Flugblätter verbreitet.
Besondere Beachtung verdienen die beiden im letzten
Jahre herausgekommenen Flugschriften des Volks¬
bundes Nr . 5 : Im Kampf gegen die Schunddruck¬
erzeugnisse . Erfahrungen , Ratschläge und Mate¬
rialien . Nr . 6 : Erste Erfahrungen und Beobach¬
tungen in unserer Berliner Kinderlesehalle. Durch
Gründung zweier Kinderlesehallen in Berlin , die im
letzten Winter mit den denkbar besten Erfolgen ge¬
arbeitet haben, hat sich der Volksbund seinen Platz
in der Geschichte der Stadt Berlin und der literari¬
schen Iugendbestrebungen gesichert. Die Unterschrif -
ten-Sammlung für eine Petition an die deutschen
Parlamente zur Erreichung gesetzlicher Handhaben
gegen die Verbreitung des Schmutzes in der Oeffent -
lichkeit wird dauernd bis zu einem Erfolg fortgesetzt .
Bisher sind 40 000 Unterschriften gesammelt.

Vas in der Veil vorgehl.
Moor - und tzeidebrände. Aus Lüneburg wird be¬

richtet : Bei der großen Hitze dauern die Moor - und
Heidebrände fort . Viel Wild geht dabei zugrunde.
Im Lutzhorner Tannenforst sind 2500 Hektar
Tannen und Heide vernichtet worden. An
verschiedenen Orten wurde Militär requiriert .

Jugendliche Brandstifterin . In Blankenese brach
in Schenefeld Feuer aus , das sich infolge des
heftigen Windes rasch verbreitete und vier Wohn¬
häuser und vier Nebengebäude ein¬
äscherte . Zwanzig Schweine sind verbrannt .
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt . Die bei
der Witwe Roepke , bei der das Feuer ausbrach, be-
dienstete 18jährige Paula Lange gestand ein, wegen
angeblich schlechter Behandlung das Anwesen ihrer
Dienstherrin angezündet zu haben. Sie wurde
verhaftet.

Lungenpest. Aus Aachen wird gemeldet : Unter den
Rindoiehbeständen in einer Anzahl belgischer Grenz¬
orte wütet die Lungenpest. Nachrichten aus Verviers ,
Eupen und Moresnet zufolge sind einzelne größere
und kleinere Landwirte wegen Eingehens wertvoller
Tierbestände vollständig ruiniert worden. Die Tiere
verenden häufig im Verlauf einiger Stunden . Trotz
der umfassenden Schutzmaßnahmen gelang es bis jetzt
nicht , der Seuche beizukommen. In einzelnen Ge¬
meinden wurden Bittprozessionen veranstaltet.

Unhöfliche Gastgeber. Nach einem Fußballwettspiel
zwischen dem Franzstedter Turnerklub und dem eng¬
lischen Fußballklub Blackburn Rovers in Budapest,der mit 8 : 1 siegte , kam es zu groben Ausschreitungen
gegen die Engländer , deren Wagenaus der Rückfahrtin ihr Hotel mit Steinen beworfen wurde. Mehrere
Insassen des Wagens wurden leicht verletzt . Die
Polizei bereitete der Demonstration ein rasches Ende.

Das Schicksal des Ingenieurs Richter. Die Befürch¬
tung , daß die Befreiung des von Räubern gefangen
gehaltenen Ingenieurs Richter geraume Zeit in An¬
spruch nehmen dürfte, wird jetzt vom deutschen Konsulin Saloniki bestätigt. Dr . Schwoerbel vom deutschen
Konsulat, der vom Olympgebirge nach Saloniki zurück¬
kehrte , meint , daß eine Verbindung mit den Räubern
kaum vor vierzehn Tagen hergestellt sein
dürfte, so daß Richters Auslieferung nicht früher
erfolgen könne . Der Gendarmerie - Komman¬
dant meldet aus Kokinoplo , dessen Bewohner sowiedie der umliegenden Orte hätten sich verpflichtet , die
Spur der Räuber innerhalb drei Tagen
aufzufinden und Richter heil und ohne Lösegeld
zu befreien. Hier fürchtet man , daß die Bewohner
diese Erklärung nur unter dem Druck des Komman¬
danten abgegeben haben.

Cholera. In Konstantinopel wurden fünf Cholera¬
erkrankungen festgestellt , davon drei bei dem Militär .Aus Samsun wird Ausdehnung der Cholera gemeldet.Bis zum 3 . Juni erkrankten 41 Personen , von denen
20 starben . Die Regierung warf 30 000 Pfund zur
Bekämpfung der Cholera in Samsun aus .

Allerlei vom Tage . Bei der Beerdigung des Ange¬
hörigen eines Kriegervereins in Waldenburg gingbeim Abgeben der üblichen Ehrensalven vorzeitig ein
Böller los, wodurch drei Mitglieder des Vereins schwer
verletzt wurden . — In der Nähe von Auerbach
stürzte ein Automobil die Böschung hinab . Ein Agentwurde getötet, die anderen Insassen erlitten mehroder weniger schwere Verletzungen. — Die Leicheeiner 35jährigen Frau wurde in der Nähe der Haff¬
uferbahn in Elbing gefunden. An der Frau ist ein
Lustmord schon vor 8 Tagen verübt worden. Vom
Täter hat man bisher keine Spur . — Bei der Ein¬
fahrt in den Triester Staatsbahnhof fuhr der Berliner
Schnellzug mit voller Wucht gegen den Prellbock .
Derselbe wurde zertrümmert und die Maschine be¬
schädigt . 12 Reisende und ein Schaffner wurden ver¬
letzt. — Bei einem Einbruch in das Amtsgerichts¬
gebäude in Allstedt erbeuteten die Diebe eine zwei
Zentner schwere Geldkasse, die sie auf dem Felde auf¬
brachen. Aus Aerger darüber , daß die Kasse nur
einige hundert Mark enthielt, vernichteten die Töter
die wertvollen Bücher und Papiere .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh . Hoskheaker.

Das heute Freitag , den 9 . Juni beginnende Gast¬
spiel unseres Landsmannes , des Oberregisfeurs und
Schauspielers Franz Schön feld weckt bei vielen
Alt -Karlsruhern Erinnerungen an die entzückenden
Darbietungen der gefeierten Mutter des Künstlers,deren Andenken durch Benennung der von der Park¬
straße abzweigenden Schönfeldstrahe geehrt wurde.
„Der Familientag "

, worin Franz Schönfeld die Rolle
des Rittergutsbesitzers Ludolf von Wollien spielenwird , weist infolge der seit der letzten Aufführung
verstrichenen Pause von 4 Jahren auch in einigenandern Rollen eine veränderte Besetzung auf.

Spielplan des Grotzh . Hostheaters.
Freitag , 9. Juni . 6 . 66 . „Der Familientag ",

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg. Ritter¬
gutsbesitzer v . Wollien : Franz Schönfeld als Gast.
148 bis 1410.

Samstag , 10. Juni , geschlossen .
Sonntag , 11 . Juni . 66. „Figaros Hochzeit ",

komische Oper in 4 Akten von Mozart . 147 bis 1410.

Eintrittspreise
am 11- Juni Balkon 1 . Abteilung 6 -K , Sperrst

1 . Abt. 4 -K 50
am 9. Juni Balkon 1 . Abt. 5 -K, Sperrsitz 1 . Abt.
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Dienstag , den 13 . Juni , 36 . Vorstellung außer

Abonnement. Zum Besten der Hoftheaterpensions.
anstatt . „Der Zigeunerbaron "

, Operette in 3 Akten
von Johann Strauß . Saffi : Alma Saccur als
Gast. Anfang 14 8 Uhr, Ende 1411 Uhr. Vor .
verkauf für die Abonnenten am Donnerstag , den
8 . Juni , vormittags 9 bis 1411 Uhr, Rechenfolg ,
ö -, 0 -, ^ ., je 14 Stunde , allgemeiner Vorverkauf von
Freitag , den 9. Juni , vormittags 9 Uhr an.

Preise : Balkon 1 . Abt. 6 Sperrsitz 1. Abt.4 50 ^ usw .

Grotzh. Hoskhealer zu Karlsruhe.
Freitag, den 9. Juni 1911.

66 . Abonnements -Vorslellima ber Abteil . M
(graue Abonnementskarten ).

Der L amilientag.
Lustspiel in drei Mm von Gustav Kadelburg .

Regie : Otto Kienscherf . ^
Persoue « :

Egon, Freiherr v. Wollien -Wollien Hugo Höcker .
Rlchard , Freiherr von Wollien , Ge¬

neralmajor . Josef Mark.
Elli, seine Tochter . Alwiuê Müller.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . . . . Wilh. Schneider .
Sigismund Freiherr von Wollien ,

Fürstlicher Hofmarschall . . . - W. Wassermann.
Irmgard , seine Frau . M . Frauendorfer.
Ludolf , Freiherr von Wollien -Krap-

penthien , Rittergutsbesitzer . . . *)
Marie , seine Frau . . . . . . . . Marie Gcnter.
Gerd , sem Sohn , Regierungsassefsor Felix Baumbach .
Erna 1 (Hedwig Holm.
Ada I s . . - Lisa Studt . I
Lia l ' knn Tochter . 1 Bertha Größer.
Mia 1 (Käthe Rimmler.
vr . Wolfgangvon Wollien , Professor

der Archäologie . Adolf Hallsgo.
Otto , sein Sohn , Oberleutnant . . Henry Pleß.
Clotilde von Wollien . Margarete Pix.
Genoveva von Wollien . Magoalene Bauer.
Kurt von Wollien , Rechtsanwalt und

Notar . Paul Gemmecke.
Victor Freiherr v . Wollien , Leutnant Karl Köstlin.
Karl Ruschke . Wilhelm Kemps.
Elise , seine Frau . Christ . Friedlein.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter Else Noorman.
Kanzleirat Ruschke . Max Schneider .
Behrend, Oberkellner . Herrn . Benedict .
Fritz 1 / Ludwig Schneider .
Max / neuner . sFrch Kampers.
Eine Garderobefrau . Marie Hofmanu.

Gäste , Kellner .
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin , der dritte M

auf Schloß Wollien .
*) Rittergutsbesitzer von Wollien : Franz Schönfelb

als Gast.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Anfang: ^,8 Uhr. Ende : */-10 Uhr.
Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,

Sperrsitz : I . Abteilung °̂ ! 4.— usw .

Abonnement-Einladung für die Spielzeit
1911/12.

Das Jahresabonnement auf
für eine Vorstellung :

einen Theaterplatz kostet
I . Abt .
3.60

II . Abt.
3.— ^I . Rang-Logen, Balkon . .

II . Rang Mitte, Sperrsitz und
Parterre -Logen . . . .

II . Rang Seite .
Hl . Rang Mitte . . . . . .

Das Abonnement kann von
gönnen werden ; es werden nur die Vorstelttmgen
die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittelabonnement
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

2.60 ^
2.20 ^
—

jeder Vorstellmy

2 .W -F
1.75 -F
1 .30

an ve¬
rrechnet,

Spork.
Karlsruhe , 8 . Juni . Schon seit einer Reche von

Jahren pflegen die 4 Kreise des süddeutschen Verban¬
des nach Schluß der Verbandsspiele repräsentative
Mannschaften aufzustellen, um in sog. Kreisspielen
ihre Kräfte zu messen . Nachdem in den letzten Jah¬
ren der Südkreis mit der Ost- und Nordkreis-Mann¬
schaft zusammentraf , wird in diesem Jahre eine Be¬
gegnung mit dem Westkreis stattfinden. Von sämt¬
lichen süddeutschen Kreisen kann der Westkreis als
derjenige bezeichnet werden , der in den letzten Jahren
die meisten Fortschritte erzielt hat , besonders seit ihm
im Jahre 1910 die Mannheimer Fußballgemeinde an - :
gegliedert wurde . Dies zeigte sich auch in den Ver¬
bandsschlußspielen, in denen für den K . F . V . die
Mannheimer Fußballgesellschaftder gefährlichste Geg - ;
ner war . — Die Südkreisbehörde hat für dieses Spiel , ?
unter absichtlicher Uebergehung einer Reihe alter re¬
präsentativer Spieler eine neue Mannschaft aufge- ,stellt, um für die für den Südkreis immer schwerer -
werdenden Spiele neue Kräfte zu gewinnen . Hoffent¬
lich vertritt die neue Mannschaft in dem Wettspiel, -
das am kommenden Sonntag auf dem Sportsplatze i
des K- F . V . nachmittags um 4 Uhr stattfindet, unse¬
ren Südkreis siegreich .

Für Aufbewahrung von unverlangtenZusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann ; sür den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag:
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung in . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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Marienstraße 26 u . 28 sind schöne
Wohnungen von 6 Zimmern und
allem Zubehör auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh . Belfortstr . 7, 2 . St .
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Bismarckftraße 33 a
« im 3- Stock ein« Wohnung mtt
7 Zimmern und Zubehör , in freier
a^ e , sogleich oder später zu ver-
^ Aen . Einzuschen von 11 bis 1
Mr und von 3 bis 6 Uhr . Näheres
Wsmarckstraße 33 . parterre .

KmlWliche Wohmng.
Ecke der Hirsch - und Vorholzstraße 35

-- bieLochparterrewohmmg von 7 Zim -
mern, großer Halle , Küche mit Speise¬
kammer , Badezimmer , Veranda , nach

i dem Garten , 2 Mansarden , 2 Kellern
! ««r 1. Juli beziehbar, zu vermieten .
> Näheres daselbst oder Werderplatz 39

im 2. Stock.

5 Zimier - WvlMliz
mit Balkon , Bad , Mansarde , Küche u .
Keller per 1 . Juli zu vermieten : Dur¬
lacher Allee 4.

Rüppurrerstraße 26 , 3 . Stock
Wohnung von 4 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten . Nä¬
heres parterre links .

Nokkstraße 8 ist der 2. Stock, be¬
stehend aus 5 großen Zimmern , Bad ,
Loggia, Balkon , Ecker u . Gartenanteil ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen ebendaselbst oder Scheffelstr . 53,
Telephon 1707.

Im ehemaligen Hotel Tann -
hänser , Kaiserstraße 146 ,
3 Treppen hoch , ist eine modern
ansgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von V Zimmer » , Küche, Bad ,
Mansarden rc. , elektr. Licht und
Zentralheizung auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Ferner
sind im gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Rüppurrerstr . IS ,
Bureau .

Kricgstraste 81 , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Vorholzstrahe 38
stad Herrschastswohnungen von 7
Zimmern mit allem modernen Kom¬
fort. Warmwasserheizung , großer
Meie , Terrasse , Balkon , großem
Garten rc. auf 1. Juli oder später
zu vermieten . Alles Nähere bei Fr .
Frey , Belfortstraße 7, 2. Stock.

Lin- oder Zweifamilienhaus
in ruhiger , feiner Lage , Sonnen¬
seite , auf 1 . Oktober zu vermieten .

Belfortstraße 7, 2 . Stock .

Elegante

SerrsAstDohmz
mit Garten «mgebeu , Hoch¬
parterre , 6 große Zimmer ,
große Veranda und allem
reichlichen Zubehör auf ^
1. Juli oder früher z« ver¬
miete« . Näheres Hertzstr. 8 ,
S. Stock.

* V

Sofienfirafie 28
ist eine Wohnung im Vorderhaus ,
2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern »
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst .

Biktoriastraße 18 Hl per 1 . Ok¬
tober a . er .

KtklMWhllW
8 Zimmer, Küche , Speisekammer,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Lieferantenaufgang . Anzusehen zwischen
11—1 Uhr und 3—5 Uhr . Näheres
bei Frau Ingenieur Hepp , Boeckh -
straße 26 III ._

Adlerstraße 3b ist der 2 . Stock von
8 Zimmern , Küche, 2 Kellern und
Zubehör (Wasserklosett im Abschluß )
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre .

herrenskraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock , 6 Zimmer , Küche, Vorrats¬
kamm., Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung ._

Hirschstr . 111,
3. Stock , ist eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern (davon 2 im
4. Stock) nebst Küche , Bad , Man¬
sarde rc. auf 1 . Juli ds . Js . zu
vermieten . Näheres Hirschstr. 130,
1 . Stock , oder Rüppurrerstraße 13
M Bureau .

Kriegfirafie 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Erker , Küche,7 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockenspeicher auf sogleich zu oer -

Lteinßrch 29,
"IN Lidellplatz , parterre , schöne Woh-
Ang , bestehend aus >6 Zimmern und
AUooen , Küche, Keller u . Mansarde per
^ Juli oder früher zu vermieten . Nä -
LNsim Kontor .nes im Kontor ._

Bismarckstratze
k Stock eine Wohnung von
? Zimmern (Bad inbegriffen) und
Zugehör zu vermieten . Näh . Stefanien -
ltratze 34.

Bernhardstr . 11 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne 5 Zimmerwohuung
mit Erker , Balkon , Bad und son-
sttgem reichlichem Zubehör auf sofort
oder 1 . Juli sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Redtenbacherstraße 21 ist auf
1 . Juli eine schöne Hochparterre -
wshnung von 5 großen Zimmern , Bad
nebst Zugehör vermieten . Einzusehen
von 11 bis 1 Uhr . Näheres beim
Eigentümer : Weinbrennerstraße 13.

Klanprechtstraße 5 , in unmittel¬
barer Nähe der Karlstraße , ist eine
schöne , geräumige Wohnung von
5 Zimmern mtt Badezimmer und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 3. Stock daselbst.

In der Wefistadk ist schöne
5— 7 Zimmerwohuung

mtt vielem Zubehör auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . Näheres Bel¬
fortstraße 7, 2 . Stock .

5 Zimmerwohnnng.
In der Nähe des Großh . Parks ,
Edelsheimstratze 3 s . ist die Par¬
terrewohnung , best , aus 5 Zimmern ,
Bad rc. auf sogleich billig zu ver¬
mieten . Näh . im 1 . Stock daselbst.

HerrMlite Wshuung
von 5 Zimmern , Bad u . reichlichem
Zu gehör wegen Wegzugs aus 1 .
Juli zu vermieten . Näheres Frie -
denstrahe 17, 3 . Stock.

Wembrennerstraße 3,
Hochparterre, 5 Zimmerwohuung
mtt Zubehör , event. mtt Maleratelier ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Westendstraße 3 , parterre .

Kaiserstraße 40 III
hübsche 5 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör , schön hergerichtet, auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei

Koellreutter daselbst .

HmsiWWhmg .
Beiertheimer Allee 5 ist eine

schöne Hochparterrewohnung von fünf
Zimmer «, Bad , Küche, zwei bis
drei Dacbziininern , 3 .Kellergelassen,
Veranda (mit Vorgarten ) und Garten¬
park auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Näheres nebenan Nr . 7 beim
Hauseigentümer .

^ Im nm erbauten Hause ^
< Borholzstraße 44 ^
^ ist herrschaftliche 5 Zimmerwoh - ^
H nung im 1. Stock mit elektrischem p
4 Licht , Zentralheizung und reich - ^
^ lichem Zubehör auf sogleich ^
tz oder später zu vermieten . Näheres p
^ Hirschstraße 130 , 1 . Stock , oder >
^

Rüppurrerstraße 13 , Bureau .
^

Amalienstratze,
Ecke Waldstraße , beim Stephanplatz,
in feiner Lage, ist eine schöne Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern , Balkon ,
Badezimmer mit Zubehör , 3 Treppen
hoch, auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 3 Treppen .

Sofienstraße 91
ist eine hübsche Wohnung un 3.
Stock von 5 Zimmern , mit allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden .

5 Zimmerwohmmg
ist Amalienstr . 71 , Eingang Leopold¬
straße per 1 . Juli zu vermiet . Preis

750 .— . Anzuseh . von 2 bis 5
Uhr . Näh . im Eckladen daselbst .

Hübschstraße 5,
ohne Vis - a - vis sind große , Helle
5 Zimmerwohnungen per 1. Juli
oder früher zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien¬
straße 77 . Telephon 661.

Augnstastratze ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad , Küche,
Veranda , Keller , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . Oktober od . früher zu ver¬
mieten . Näh . Augustastr . 11 , 1 . Stock.

kaiserstraße 173 ist im 4. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Laden

körnerslraße 32 ist ttn 1 . Stock
eine Wohnung von 4 schönen Zim¬
mern , Bad , Mansarde u . sonstigem
Zubehör sogleich zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2 . Stock.

4
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten im Hause Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung .

In schönster Lage der Südstadt ,
in nächster Nähe des Stadtgartens ,
ohne Vis - a -vis , ist die Parterre -
Wohnung . bestehend aus 4 Zim -
mern, mit geschlossener Veranda ,
Bad rc . auf sofort an ruhige Fa¬
milie zu vermieten . Zu erfragen
bei Jacob Nunn jr .. Baugeschäft ,
Winterstraße 4 .
Humboldtstrntze IV ist eine schöne

4 Zimmerwohuung mit Balkon,
Erker aus sogleich oder später zu
vermieten .

Hnmboldtstraße 17 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Veilchenstraße 7.

Philippstraße 15 eine 2 Zimmer¬
wohnung auf sogleich . Zu erfrag ,
daselbst bei Lang , 3. Stock.

4 Zimmerwohnung
mtt Bad , Balkon ufw . , ebenso schöne

5 Zimmerwohnung
per Juli zu vermieten : Schiller¬
straße 48 , zw . Sofien - u . Kriegstr.

Zu vermieten
per sofort oder 1 . Juli 4 Zimmer ,
.Küche , Keller , Lammstr . 76 , 3 Treppen ,
Aussicht Hebelplatz . Preis 500 ^
Zu erfragen bei Herm . Wolfs , Caf6
Bauer .

Eilenlohrstraße 29
eine eleg . Wohnung von 4 großen
Zimmer « an eine kleine Familie od .
einzelne Person sogleich oder später zu
vermieten .

Angartenstraße 85 , 3 . Stock,
schön gelegen, ist eine geräumige 3 Zim¬
merwohnung mit Zubeh . auf 1 . Juli er.
preiswett zu vermieten . Näheres
Unionbrauerei A .»G ., Sofienstr . 93.

kriegslratze 196 ist auf 1 . Juli
eine der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete 3 Zimmerwohnnng . mit
Bad , Balkom Veranda usw . zu ver -
mieten . Näheres im Laden .

Georg -Friedrichstraße 23 , vis-
a-vis der Lutherkirche, ist im 2 . Stock
eine große 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad rc . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Lcopoldstratze 33 ist eine schöne
Hinterhauswohnung von 3 Zimmern
auf sofort oder Juli zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock bei I . Bolz .

Maxaubahnstratze 46 sind schöne 3
Zimmerwohnungen mtt Mansarden
und Zubehör , ohne Bis - a -vis , per so¬
fort oder später zu vermieten .

3 Zimmer -Wohnung , 4 . Stock,
französ . Mans ., ruhiges Hans , ist
Draisstraße 10 an kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
parterre .

kaiserstraße 17S ist im Seitenbau
4 . Stock 3 Zimmerwohuung , Küche,
Keller , Mansarde auf 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
Zigarrenladen .

Adlerstraße 28 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung v . 3 Zim¬
mern , Küche und Keller per sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Bachstraße 32 » Ecke Schmnann -
stratze ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Ban selbst
oder bei L . Kuppler , Malermeister ,
Luisenstraße 62 , Telephon 2920 .
4 Zimmerwohnung , Küche , Kochgas ,
Mansarde , an ordnungslieb . Leute
sehr billig auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfr . Schützenstraße 62, 1 . St .

Schillerstraße 27 ist eine freund¬
liche Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör ans 1 . Juli an kleine,
ruhige Familie zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Winterstraße 18 , 1 Treppe hoch
links , hübsche 3 Zimmerwohnnng mit
Mansarde , umständehalber per 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen vormittags
bis 12L- Uhr .

Stefanienstratze
ist eine Parterrewohnung , bestehend
Ms 3 Zimmern , Alkoven , Küche und
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Stefanienstraße 47 I .

Herderstratze 9
sind 2 Dreizimmer - Wohnnuge » mit
Zubehör per 1 . Juli d. I . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 16.

Draisstraße 1 ,
Ecke Gabelsbergerstraße , in der Nähe
der neuen höheren Mädchenschule,
noch eine schöne , moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Veranda und
üblichem Zubehör per 1. Juli oder
früher zu vermieten . Näheres durch
den Eigentümer H . Vieler , Kaiser¬
straße 223.

Zu vermieten
Per sofort :

Lindenplatz 2 , Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

Bachkraße 5V , 4 . Stock , 2 Zimmer ,
Küche und Keller ;

per 1 . Juli :
Bachstraße 50 , 3 . Stock , Wohnung

von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Marienstraße 16 , 2 Zimmer , Küche
und Keller ,

Lessinakraße 52 schöne , Helle
Werkstatt .

Näheres im Kontor der Mühlbnrger
Brauerei in Karliruhe -MühIburg .

Schöne 3 Zimmerwohnnng , par¬
terre , ist in feinem Hause an Dame
oder Herrn auf sofort zu vermieten .
Näheres Belfortstraße 7, 2 . Stock.

Lmsenstratze 9S
ist eine sehr schöne Wohnung im
3 . Stock mit freier Aussicht nach
dem gegenüberliegenden Scminar -
garte« , bestehend aus 3 Zimmer «,
Küche , 1 Dachkammer , 2 Kellergelassen,
Abort innerhalb Glasabschlust,
nebst sonstigem Zugehör per 1 . Ok¬
tober zu ver-mieten.

Näh . beim Hauseigentümer Beiert¬
heimer Allee 7 .

Maxaubahnstraße 30,
Ecke Kalliwodastraße , in schöner, freier
Lage, ohne Vis -a-vis , ist noch eine
schöne , moderne

3 Zimmerwohnnng
mit Bad , Veranda und üblichem Zu¬
behör per 1 . Juli oder früher zu ver¬
mieten . Näheres durch den Eigentümer
H. Vieler , Kaiserstraße 223.
Ecke Gabelsberger - «nd

Draisstraße
sind sehr schöne , moderne 3 und
4 Zimmerwohnungen auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .

Näh . Yorkstraße 41 , Büro , Tel . 524,
oder Augartenstr . 32, Büro , Tel . 1636 .

2 Zimmerwohnnng
im Mansardenstock auf 1 . Juli zu ver¬
mieten : Lessingstraße 1 , parterre .

Durlachcr Allee 32 ist eine schöne
2 Zimmerwohnnng mit Zubehör
sofort oder auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Degenfeldstraße 1 im Eckladen.

Efsenweinstraße 18 ist eine schöne
2 Zimmerwohmmg , parterre , und eine
Helle geräumige Werkstätte auf 1 . Juli
d . I . event. später zu vermieten . Die
Räume werden event. auch getrennt
abgegeben. Näh . zu erfragen Kronen¬
straße 24 im Bureau .

Sofienstratze 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2. St .,
zu erfragen .

Porkstraße 12 sind zwei 2 Zim¬
mer-Wohnungen , sofort beziehbar ,
am liebst . Fam . ohne Kinder , ver -
seh . mit Koch - u . Leuchtgas , zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

klanprechtstraße 26, Seitenbau ,
ist eine kleine

2 Zimmer -Wohnung
per 1 . Juli zu vermieten .

Angustastraße 8 , 4. Stock, ist
eine geräumige Mansardenwohnung
von 2 Zimmer », Küche , Keller an
ruhige Leute auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Angustastraße 11 I .

Hübschstraße
'15 ist eine schöne

2 Zimmerwohnnng im 4 . Stock , Klosett
im Abschluß an ruhige , kinderloseLeute
zu vermieten . Näheres Scheffelstr . 53
im 1 . Stock. Telephon 1707.

2 Zimmer
und Küche (Seitenbau ) an ruhige ge¬
ordnete Leute per sofort oder später
zu vermieten . Näheres Waldstraße 33
im 3 . Stock.

Markgrafenstraße 46 ist im Hin¬
terhaus eine freundliche 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im Vorderhaus , 2. St .

Lessingstraße 70
ist im 5 . Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehörde
auf 1 . Juli d . Js . zu vermieten .
Näh . Steinstraße 27 im Baubüro .

Eine schöne 2 Zimmerwohnnng
mit Zubehör ist auf 1 . Juli oder per
sofort zu vermieten : Nlauprecht -
straße 26 , 4 . Stock Hinterhaus.

Werderstraße 66 sind 2 Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Juli an kleine Fa¬
milie zu vermieten . Näheres part .

Wohnung zu vermieten,
2 Zimmer , Küche, nur an ruhige
Leute : Kronenstraße 7, 2 . Stock.

Wilhelmstraße 12
ist auf 1. Juli oder später eine schöne
2 Zimmerwohnnng in hübschem
Seitenbau mtt üblichem Zubehör , Gas¬
einrichtung, an , nur kleine Familie zu
vernneten . Näheres beim Eigen¬
tümer. 1 . Stock.

Rüppurrerstraße 42 im Vorder¬
haus isteine Wohnung von 2 Zimmer » ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , 1 . Stock.

2 Zimmerwohnnng
im 4 . Stock sofort oder auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Marienstraße 81,
im Laden.

Keller , auf 1 . Okt ., frei in Garten
zehend , trocken u . sonnig , an eine
od . 2 Damen , keine Kinder , zu ver¬
mieten . Näh . Bismarckstr . 31, part .

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Fasanenstraße 49 , 2 . Stock .

M ühlb « rg ,
Rheinstraße 38 sind 2 schöne Woh¬
nungen , v . 2 — 5 Zimmern , neu her¬
gerichtet, per sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Eine schöne Wohnung von zwei
großen Zimmern , einer schönen
Mansarde mit geradem Fenster ,
nebst allem Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähers Durlacher
Allee 35 , 2 . Stock rechts .

Blumenstraße 6 ist im Seitenbau
eine freundliche Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller an kl . Familie
ans 1 . Juli oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock .

2 Zimmer , Kaiserstraße.
Kaiscrstr. 100 (Querhaus schöne

2 Zimmerwohuung mtt Küche , Gas ,
Wasser auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näh . im Vdhs . 3 . St . , ebendas, ein kl.
Mansaidenzimmer für einzelne Frau .

Waldstraße 85 , in ruh . Hause,
ist eine Mansardenwohnung , nach
der Straße gehend, von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör an kl . ruh . Fam .
auf 1. Juli zu verm . Näh . im Laden.

Marienstraße 70 ist eine ge¬
räumige Wohnung von 1 bis 2
Zimmern mtt Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Waldhornstraße 24 ist im 2. Stock
des Vorderhauses gegen den Hof eine
Wohnung , bestehend aus einem schönen
Zimmer u . großer Küche für sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im Spezereiladen .

LLcksn unü Loksle
V - -- -
Laden mit Wohnung

zu vermieten .
Hirschstraße 28 , nächst der

Amalienstraße , ist ein schöner Laden
nebst 4 Zimmerwohnung , in welchem
schon viele Jahre ttn Tapetengeschäft
betrieben wurde , auf 1 . Oktober oder
früher , evtl , mit Wettftätte od. Lager¬
raum , billig zu vermieten . Näheres
im Laden ober beim Eigenttimer :
Marienstraße 18 , 2 . Stock .

Laden zn vermieten.
Kapellenstraße , gegenüber derSchiller -

schule , ist ein Laden mit 2 Zimmern
und Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Durlacherstraße 35
im Laden .

Eckladen
mit 4 Schaufenstern , an der Haupt¬
verkehrslage , Ecke Wald - u . Amalien¬
straße (Ludwigsplatz ) ist Ms 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien -
straße 25 a , 4 . Stock .

Lade«
mit Wohnung und hinten noch größere
Räume , ist auf 1 . Juli , Markgrafen¬
straße 35 , zu vermieten . Näheres
Durlacher Allee 8 , 2 . Stock.

Kleiner Laden
für Zigarrengeschäft , 1 Zimmer ,
nahe der Kaiser - Allee, zu vermieten .
Zu erfragen Lessingstraße 1 , parterre .

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Werll , Friedrichsplcch 11.

Moderner Laden
(seither gut gehendes Zigarren -
geschifft) mtt anschließendem Kontor
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Näh . Kreuzstr . 18, 2 . St .

Werkstatt zu vermiete «.
Schühenstraße 42 ist sofort oder

später eine kleine Werkstatt zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Schuhmacherwerkstätte
an der Straße , mit Zimmer zu ver¬
mieten : Lessingstraße 1, parterre .

Werkstätte
oder Lagerraum aus sofort zu ver¬
mieten . Näh . Belfortstr . 7, 2 . Stock .

Werkstätte oder Atelier
nahe dem Kaiserplatz sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

Maler -Atelier
mit Zimmer zu vermieten : Wein -
brennerstratze 3 , 4. Stock.

Naiserstrasze 187
ist eine geräumige,Helle« vntzniS « « ,
auch als Lagerraum geeignet, sehr
billig psi » » u o « »--
uiinlon . Näheres Adlerstr . 24 II .

Große , Helle
Räumlichkeiten,

für Werkstätte und Magazin geeig¬
net , per sofort oder später zu ver¬
mieten : Adlerstraße 28, parterre .

Ekstze scheuer uud Stsllunli
event. mit Wohnung sofort oder
auf 1 . Juli zu vermieten. Beiert¬
heim Breitestraße 67.

Lagerplatz.
Auf dem Rangierbahnhof Karls¬

ruhe ist ein Lagerplatz mit Geleis¬
anschluß in allernächster Zeit zu
verpachten . Derselbe umfaßt über
4000 qm und könnten zwei sehr gut
erhaltene Schuppen (380 qm ) nebst
kureauriiumen mitgemietet oder ev .
gekauft werden . Gefl . Off. unt . Nr .
4945 an das Kontor des Tagbl . erb .

Automobil -
Raum oder Wagenremise , Lager¬
raum , Stallung , Werkstätte für ruh .
Geschäft, einzeln od. zusammen , zu
vermieten : Nowacksanlage 11 . pt .

Auto -Garage
(Boxen ) sind billigst zu vermieten :
Sofienstrahe 103 . Telephon 826 .

Stallung
mit Burschenkammer und Remise
für 3 Pferde sofort oder später zu
vermieten : Philippstraße 29 . Näh .
im 2 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer , ele¬
gant möbliert (sep. Emg .), in gut . ruhig .
Hause sofort oder später zu vermieten.
Lessingstraße 72, 2 Treppen._

Ostendstraße 5 ist auf sofort oder
später ein gut möbliertes Zimmer
mit Badgelegenheit billig zu vermieten .
Näheres im 3. Stock._

Adlerstraße 35 , 2 Treppen , ist ein
hübsch möbliertes , freundliches Zimmer
in ruhigem Hause, mit od . ohne Pension ,
sofort oder später zu vermieten ._

Kaiserstraße 18S, 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer

mtt oder ohne Pension sogleich zu
vermieten .

Sehr schönes , gut möbliertes

Zimmer
ist sofort oder später an einen Herrn
zu vermieten : Akademiestr. 31 , 1 Tr .

Zimmer .
Freundlich möbliertes Zimmer , mtt

oder ohne Pension , sofort zu vermieten :
Hirschstraße 32, 4. Stock._

Friedenstraße 20
ist ein schönes , gut möbliertes ,
2 fenstriges Parterrezimmer an soliden
Herrn zu vermieten._

Wn möbliertes Zimmer
mit 2 Betten sofort Sofienstraße 80 »
2 . Stock, zu vermieten. Näheres part .

Schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten :

Mademiestraße 26, parterre .

Leeres Zimmer
und Küche sofort oder später zu
vermieten : Schützenstr . 10 , 1 Tr .

Niet -üemlie
d Uoknungen

Netteres , besseres Fräulein , unab¬
hängig , würde gegen freie» Wohnung
die Besorgung der Zimmer und die
damit verbundenen Arbeiten eines
besseren Herrn übernehmen . Eigenes
Möbel steht zur Verfügung . Offerten
unter Nr . 4875 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Eine große Einzimmerwohnung oder
eine kleinereZweizimmerwohnung wird
von kleiner, ruhiger Familie aus 1 . Ok¬
tober gesucht. Offerten unter Nr . 4968
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

! Laden in Wer AWckge H
mit anstoßender Wohnung Per I . Oktober zu ver¬
mieten . In den Räumlichkeiten wurde über 20 Jahre
das Kleidermacher -Geschäft von Herrn Julius Mack
betrieben. Die Räume eignen sich für jeden Geschäfts¬
betrieb , auch für Bureau , und ich bin bereit, dieselben im
Einvernehmen mit dem Mieter modern Herrichten zu lassen.

Durch Hinzunahme eines nebenan liegenden Ladens (M
wäre ferner die Möglichkeit gegeben , ein geräumiges und 2^
besonders schönes Lokal zu schaffen . Näheres Herren« W
straße 12 im Kontor der Weinhandlung .



Wohnungsgesuch .
Suche per 1 . Oktober od . eventl .

I . Septbr . im Zentrum der Stadt
(von Herren - bis zur Leopoldstr .)
4 Zimmerwohnung . Gefl . Angebote
u . Nr . 4938 an d . Kont . d . Tgbl . erb .

Dauermieter , pünktl . Zahler , kl.
Familie , sucht auf 1 . Okt. eine große
3 Zimmerwohnung im 2 .—3 St .,
Vorderh -, Nähe Durlacher Tor . Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 4937
an das Kontor des Tagblattes erb .

mit Zubehör von jungem
Ehepaar iu ruhiger Stadt¬
lage zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 4960 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Beamtenfamilie ohne Kinder sucht
per Oktober schöne 2 Zimmerwohnung ,
eventl . kleinere 3 Zimmerwohnung , in
nächster Nähe des Stadtgartens . Süd
stadt ausgeschloffen. Off . bitte unter
Nr . 4955 im Kontor des Tagbl . abzugeb

Kapital -Gesuch.
Auf gutrentierende Neubauten in guter Lage hiesiger Stadt

werden von einem soliden und pünktlichen Zinszahler auf I . Hypo¬
thek , innerhalb 50 bis 60 °/, der Schätzung , 30 bis 60 Mille zu4 °/, verzinslich auf sofort oder später aufzunehmen gesucht . Gefl.
Angebote nur von Kapitalisten unter Nr. 4951 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Wer leiht einer Frau 3V Mark ?
Rückzahlung nach Uebereinkunst. Of¬
ferten unter Nr . 4967 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

lüeidliek 1

Wohnungs -Gesuch.
Beamtenwitwe mit zwei Töchtern

sucht freundliche, geräumige 3 eventl .
4 Zimmerwohunng aus 1 . Oktober.
Gefl . Off . mit Preisang . unt . Nr . 4953
an das Kontor des Tagblattes erb.

Besseres Ehepaar sucht per 1 . Juli
in der Nähe Mühlburgs 2 gut
möblierte Zimmer , event . mit Küche.
Offerten unter Nr . 4957 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kleine Familie (ohne Kinder ) sucht
geräumige 3 Zimmerwohnung ev .
kleinere 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1 . Oktober zu
mieten . Nur 1 . oder 2 . Stock , im
Preise von 500 bis 600 -4! Süd - u .
Oststadt ausgeschlossen. Gefl . Off ,
mit Preisangabe unter Nr . 4949 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

LZüen unü Lokale

Werkstätte
oder kleiner Heller Raum , möglichst
nach der Straße gehend, im westlichen
Stadtteil alsbald zu mieten gesucht .
Offert , mit Preisangabe unter Nr . 4959
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ammer

Gesucht auf 1 . Juli für 4 Wochen
gut möbl . Zimmer in ruhig . Hause .
Oststadt , Park - oder deren Nebenstr .
bevorzugt . Offerten unt . Nr . 4941
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gut möbliertes Zimmer
in besserem Hause , von Fräulein
gesucht. Mitte der Stadt . Bedin¬
gung : alleinige Mieterin . Offerten
unter Nr . 4943 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ungeniertes Zimmer
sucht Beamter in der Nähe des Mühl¬
burger Tores oder Aorkstraße . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 4963 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

IWtlllieii
II . Hypothek .

3V0V bis 4VVV Mk . werden von
pünktlichem Zinszahler als II . Hypo¬
thek auf ein Haus sofort oder später
aufzunehmcn gesucht . Offerten unter
Nr . 4854 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

3000 Mark
von pünktlichem Zinszahler gegen
gute

'
Sicherheit gesucht. Zurückzah¬

lung nach Uebereinkunst . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 4905 an das Kon¬
tor des Tagbl . erb . Verm . verbeten .

Hypothek.
130000 Mark

oder auch in zwei Posten , per 1 .
Oktober d . Js . oder früher , auf
prima Objekt gesucht. Gefl . Offer¬
ten von Selbstgebern unt . Nr . 4903
an das Kontor des Tagbl . erbeten .

MW Mark
II . Hypothek auf erstklassiges Objekt
gesucht . Offerten unter Nr . 4961 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

1VVV Mk.
werden gegen Verpfändung einer schon
längere Zeit bestehenden Lebensver¬
sicherungspolice von Selbstgeber auf-
zuuehmen gesucht . Off . unt . Nr . 4956
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Prima 2 . Hypothek
von 12 000 bis 15 000 -K wird von
pünktlichem , solventem Zinszahler
auf vorzügliches Objekt per 1 . Juli
aufzunehmen gesucht. Off. unt . Nr .
4944 an das Kontor des Tagbl . erb .

Teilhaber ,
stiller oder tätiger , mit ca . 3 bis 5
Mille Einlage für sehr günstiges und
hohen Gewinn bringendes Unternehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 4965 an
das Koittor des Tagblattes erbeten.

Gewandte

Maschmenschreiverm
(Oliver ) , welche schöne Handschrift
hat und gut stenographieren kann ,
zum sofortigen Eintritt für größeres
Baugeschäft gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr . 4904 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Kostümbüglerinnen ,
2 tüchtige , finden sofort oder später
dauernde Beschäftigung bei
2. Burg , Chemische Waschanstalt ,

Karlstraße 43.

Mise WeihzeuMerin
gesucht . Offerten unt . Nr . 4946 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Auf sof . wird ein brav ., fleißig .

Mädchen , welch , bürg , kochen kann ,
gef. Näh . Georg -Friedrichstr . 15, Pt.

Besseres Mädchen für Kirche und
Hausarbeit zu kleiner Familie gegen
guten Lohn per 1 . Juli gesucht : Kaiser¬
straße 113 , 3 . Stock.

Ein fleißiges Mädchen , das sich
willig allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , wird auf 1 . Juli gesucht : Hirsch¬
straße 52 II .

Selbständiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit per sofort oder
später gesucht . Näheres Hirsch
straffe 62 , 2 . Stock.

Reinliches Mädchen, das selb
ständig kochen kann , etwas häusliche
Arbeit besorgt, findet bei kleiner Fa
milie Stelle ; Eintritt 15 . Juni : Wald :
straße 32 , 2 . Stock.

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens wird für sof . oder 15. Juni
ein Mädchen gesucht , das bürgerlich
kochen kann und die häuslichen Arbeiten
willig versieht. Zu erfragen Kaffer
straße 30 III .

Ein williges,fleiffiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit findet an-
enehme Stelle auf 15 . Juni . Näheres
kaiserstratze 109 , 3 . Stock.

Auf 1 . Juli wird für ein Mädchen
von auswärts passende Anfangsstellung
zu Kindern oder für Zimmer gesucht .
Beding , gut . Haus u . gute Behandlung .
Gefl . Offert , unter Nr . 4948 au das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Mädchen
für Küche und Haushalt sofort gesucht
Dorkstraße 1 , 3 . Stock.

Mädchen-Gesuch .
Ein ordentliches , fleißiges Mädchen ,

welches kochen kann , für 15. Jum
gesucht . Näheres Erbprinzenstr . 1
rm Laden .

Mädchen -Gesuch.
Ein kräftiges , solides Mädchen , wel¬

ches auch schön waschen kann , zu kl.
Fam . sof. ges . : Nowacks- Anlage 71 .

Mädchen -Gesuch.
Für sofort ein ehrliches, fleißiges

Mädchen für Hausarbeit und Ser¬
vieren gesucht . Zu erfragen Augarten -
traße 85 , „ Morgenröte " .

Mädchen - Gesuch .
Suche sof . ein Mädchen , welcheskochen

kann u . ein Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit . Hoh . Lohn , gute Behandlung .
Näheres Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft .

Ein fleißiges , braves

Mädchen ,
das auch Liebe zu Kindern hat , wird
ür 1 . Juli gesucht Herrenstraße 29
rei Metzger Dörflinger . Am lieb¬
sten vom Lande , das schon gedient
hat .

Ein tüchtiges

Mädchen ,
das schon in gutem Hause gedient
hat , wird auf sofort oder 15 . Juni
gesucht:

Helmholtzstraße 9, 1 . Stock.
Nach Italien gesucht ein fleißig.

Hausmädchen , das auch nähen und
bügeln kann , in gute Familie , wo
Karlsruherin jetzt schon seit einem Jahr
als Kindermädchen dient und Haus¬
stau deutsch spricht. Näheres Eisen¬
lohrstraffe 32 , 3. Stock.

Mdchcn-Gcsuch.
Suche per sofort oder 15. Juni

ein fleißiges , braves Mädchen ,
das etwas kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten kann.
Näheres Klauprechtstraße 47,
2. Stock.

Mädchen -Gesuch.
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens wird per sofort ein durch¬
aus tüchtiges Mädchen gesucht.
Näh . Akademiestraße 49, 2 . Stock.

USllSR ,
Wen, ksvMtre , ÜMlkellen-
gelttk, Vei-inietlliig von M - mitststt
nllligen, llllen, Villen etc.

6eorg
IrninobüIUvrikLi »« ,

kIk1Iien8ll -L88S 29 . — Isl . 239g

A lWl>e Erdarbeiter
finden am Wasserleitungsbau im Stadtteil Beiertheim gut
bezahlte Beschäftigung. Zu melden an der Baustelle ,
Breitestraste.

Gesucht auf 1 . Juli ein braves ,
fleiffiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten : Rüp -
purrerstraße 30 I .

Ein jüngeres , fleißiges
Mädchen ,

das zu Hause schlafen kann , als zweites
Mädchen sofort gesucht : Viktoriastr . 5.

Einfaches Mädchen
zu kleiner Familie , welches etwas
kochen kann , auf den 1 . Juli gesucht :
Klauprechtstraße 18 im Laden.

Gesucht wird sofort
ein fleißiges Mädchen oder eine Frau
zur Mithilfe im Haushalt : Sofien -
ftraße 85 , parterre .

Gesucht
Mädchen für Zimmer u . Hausarbeit.

Hotel Germania .
Gesucht für bald oder 1 . Juli tüch¬

tiges gut empfohlenes Mädchen nach
Baden -Baden zu ruhiger Familie ,
das der besseren Küche vorstehen kann
und sich mit , dem Zimmermädchen in
die Hausarbeit teilt . Vorstellung er¬
beten Südl . Hildapromenade 4.

Für 15. Juni ein jüngeres , sauberes
Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht : Lenz
straße 2 , 1 . Stock.

Mnnttek

Schlosserarbeiten
jeder Art , sowie Reparaturen

und billig von Eduard
Amalienstrahe 43 .

Verloren .

im Bureau abzugeben.

ohnhänser
zu verkaufen.

8 .
Stellen finden :

Köchinnen aller Aist , Kellnerin
in Cafs , Mädchen zu einzelnem

Herrn , Zimmer - , Haus - u . Küchemnädch.
Helene Böhm , Adlerstraße 17 ,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin .
Lehrmädchen,

aus achtbarer Familie , welches das
Kleidermachen gründlich erlernen will ,
kann sofort einsteten : Akademiestr. 55,
Seitenbau II .

Gesucht auf sofort eine zuverläs¬
sige und saubere

Monatsfvau .
Näheres Weinbrennerstr . 40, part .

Zuverlässige Frau
zum Austragen von Zeitschriften ,
ür vormittags gesucht. Näheres

im Kontor des Tagblattes .
Von 8 Uhr morgens bis 5 Uhr

nachmittags wird eine saubere Frau
oder Mädchen bei hohem Lohn sofort
gesucht . Vorzustellen von 11 bis 1 Uhr :
Kaiser- Allee 39.

MnnNek
Ein tWilltt .Me-Mktt

ür Fahrräder , Motorräder gegen gute
Bezahlung für dauernd gesucht .

Heinrich Löhr, Heidelberg .

Drrrcksachen-
Akquisiteuv,

olider , mit der Kundschaft vertraut ,
zegen Provision und event. Fixum per'
ofort oder später gesucht . Offerten

unter Nr . 4771 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. .

Hausbursche
in besseres Geschäft , mit nur prima
Zeugnissen , per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Angabe der
Lohnansprüche und Alter unter Nr .
4908 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Jüngerer stadtkundiger

Laufbursche
gesucht .

L . L S . Dreyfrch ,
Kaisersttaße 115 , Ecke Adlerstraße .
Junger , fleißiger

Fuhrknecht,
ledig, wird für sofort gesucht . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

MUMclie
UsibUek

Ein brav . Mädchen, das nähen
und bügeln kann , sucht auf 15 . Juni
oder 1 . Juli Stelle zur Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf hohen Lohn ge-
ehen . Näh . Beierth .-Allee 5, III . r .

Ordentliches Mädchen , das bürger¬
lich kochen kann, sucht auf 15. Juni
Stellung . Offerten unter istr. 4947
an das Kontor des Tagblattes erb.

Wer machtPolsterarbeit
in seiner freien Zeit billig im Hause ?
Offerten unter Nr . 4950 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Wilhelm - , Georg -Frie
Kaiser- Allee sind sehr
haltene Wohnhäuser
günstigen Bedingunger
Näheres durch I . R
straße 35 , parterre , vo
3 bis 4 Uhr .

Fahrräder
werden sofort gut und billigst rep^
riert : Sofienstr . 103 . Teleph . 828.

Ein starkesFahrrad (NeckarsüiZ
mit Freilauf ist billig abzugebeü »' " ' eckts .

unter

Billa

ist sehr billi ,
ein hiesiges

Verkäufe .
, Im Vorort Daxlanden sind noch

werden können, auch ist noch ein Zwei
und Dreizimmerhaus und einige kleine
und große Häuser mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 4966 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Billeri -Bmrplähe
mit etwa 14 Meter Front in der Süd¬
endstraße , Nähe der Beiertheimer Allee,
,u verkaufen . Näheres Stefanien -
traße 40 III , vormittags .

-Aeiertheim-
Jn bester Lage in Beiertheim

ist ein Bauplatz , woraus das
ältere Haus z . Zt . « och eine
Miete von ca. SV « Mk. abwirft ,
gegen ein Rentenhaus in Karls¬
ruhe zu vertauschen. Off . unter
Nr . 4952 an das Kont . des Tagbl . erb.

JeilWs Reichs -Weilt
ist Umstände halber zum Selbst¬
kostenpreis abzugeben . Geeignet für
Gießereien . Selten günstige Gele¬
genheit für jedermann . Offerten
unter Nr . 4942 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Eine zusammenlegbare eiserne, gut
erhaltene
Kinderbettstelle mit Matratze ist
zu verkaufen : Sofienstraße 28, 2 . St >

Zu verkaufen ein älteres Bett ,
eine Bettlade , einige ältere Stühle :
Kapellenstraffe 68 , dritter Stock,
rechts .

Gut gearbeiteter neuer Plüsch -
Diwan für nur 35 Mari zu ver¬
kaufen : Werner , Schloßplatz 13 ,
Eingang Karl -Friedrichstraße , parterre ,
rechts .

Halbst , tan . Bettstellen , sauber lack. ,
mit neu überzogenem Rost , sowie schön
polierte Nuffbaumbettstelle mit Rost ,
Keil und Matratze sind zu verkaufen :
Werderstraße 82, 4 . Stock.

Schreibpult , extra groff, mit
Aufsatz und Schubladen 40

1 große Packkiste 5 -4k ,
Tische 1,50 , 2 , 3 und 4
6 vollst. Betten von 25 -̂ ! an ,
1 schöne , pol . Kommode 15
1 schöne , pol . Pfeilerkommode 12 °F ,
1 schönes, starkes Sofa 25
1 pol ., zerlegbarer Schrank 25
Waschtische von 3,50 an ,
1 Bettsteäe mit Rost 8 -4k ,
Stühle , Spiegel , 1 Eisschrank ,
1 Triumphstuhl , Wafferbänke,
Gasbratofen - Gaskocher , gedeckt,
Kücheuschränke, Bücherschäste,
1 pol . Schreibtisch , 1 pol . Buffet

und verschiedenes
sind sehr billig zu verkaufen :

Lessingstraße33 imHof.
Nähmaschine ,

gebrauchte, ist billig
Akademiesstak? 89 Nn..

zu verkaufen :
ilkademiestraße 39 , Vorderh ., 4. Stock.

Zu verkaufen:
Kleiderschrank , 1 ovaler Tisch, 3

Stühle , 1 Herd , 1 Gasherd , 2 Betten
rc. : Kronenstraße 7, 2. Stock.

Wkl-AMrkms.
Werdcrstraffe 57 .

Eichener Umbau und Tisch, best .
Diwan , Vertiko , Trumeau , Wasch -

, kommode , Spiegel , versch. nuhbaum .
lackierte Bettstellen , viel kl . Möbel
werden unter dem Selbstkostenpreis

. abgegeben .

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Schreibtische , Bücherschränke , diverse
einzelne Möbel , komplette Aus¬
steuern empfiehlt zu äußerst billig .
Preisen direkt vom Produzenten .
Durch günstigen Einkauf von Roh¬
materialien , alten , abgelagerten
Hölzern , Eiche , Esche, Rüstern ,
Kirschbaum , Kastanien , bin ich in
der Lage , jede Art Möbel in nur
guter Ausführung anzufertigen .
Möbelschreinerei und Lager , nur
Rudolfstraße 19.

Zirkel 14, 3 . St . l . , zu verkaufen :
1 Schreibtisch , massiv Nußbaum ,
2 aufger . Betten , 2 Waschkommoden
mit INarmorpl ., 1 Diwan , 1 kl . Ka¬
napee , 1 Zusammenleg -Tisch, 2
Stühle und verschiedener Hausrat .

Tisch, feiner Vertiko mit Stufe ,
Nähtisch , Kanarienvogel mit Käfig
und Ständer billig zu verkaufen :
Schützenstraße 10, 1 Tr . rechts .

Noch neues , hochfeines

Piano ,
vorzüglich im Ton , Panzerstimm¬
stock, wird sehr billig verkauft .

Ritterstraße 11 , 4 . Stock.

Ein gut erhaltenes Pianino
wegen Platzmangels zu verkaufen :
Rüppurrerstraße 74 , 2 . Stock .

KlW-Kmeri ,
9X12 , zu 25 ->4!, Stativ -Apparat ,
13X18 , zu 15 zu verkaufen : Rhein¬
straße 32, parterre links .

Ein Diwan (Kameltaschen ) , ein
Meff - oder Marktstaud , ein Wasser -
dichtes Dach ca . 3,50 bis 4 m , alles
wie neu , billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 61 , Hinterer Hof .

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu haben
bei Jakob Vetter , Kaiserstr . 128, Ht .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44 .

Mbaüenianne und Dsen,
gut erhalten , billig zu verkaufen . Eben¬
daselbst ist auch ein Tennisschläger
billig abzugeben. Näheres im Kontor !
des Tagblattes .

Dampfkessel, komplett, -
stehender , ausziehbarer Kreuzrohr - „
kessel , 6 qm Heizfl ., 7 Atm ., in bs - :
stem Zustand , billig abzugeben .
Auskunft durch Aa . Graf, , Maschinen¬
bau , Viktoriastraße 13.

Kochherd, ^
gebrauchter , sehr gut erhalten , zu -
16 -R zu verkaufen : Amalienstr . 43.

Ein gut erhaltener

Herd
mit Kupferschiff und Rohr ist zu ver-
verkaufen : Augustastraße 11 I .

Cm Pritschenwagen ^
mit Federn , 40—50 Ztr . Tragkraft ,
wie neu , 1 Einspänner -Chaisen¬
geschirr , silberplattiert , 1 großer ^
Eisschrank , sehr gut erhalten , billig ^
zu verkaufen : Rheinstraße 48 .

"

Promenadewagen '
(zum Liegen und Sitzen ) billig zu ver- ,,
kaufen : Melanchthonftr . 1 , 4 . ist . links . „

EitthrmerPttinem-eiWen -
mit Nickelgestell ist billig zu verkaufen :
Leopoldstraße 17 , parterre . ^

Promenadenwagen , ein noch ganz h
neuer , eleg . (Brennabor ) , das Ge - „
stell ganz vernickelt , ist sehr preis - ,
wert zu verkauf . Zu erfr . Glümer - »
straße 16, 4 . Stock links . >

LZLSporttvagen
ist billigst zu verkaufen : Ranke - »
straffe 12 , 4 . Stock.

Transportrad
mit Kasten billig zu verkaufen : Augarten¬
straße 41, Hinterhaus , 3 . Stock .

Milch .
100 Liter Abendmilch an guten

Abnehmer sofort oder 15. Juni ab¬
zugeben .

Molkerei -Genossenschaft ,
Rohrbach b. Eppingen .

Winterstraße 35, 2 . Stock rechts .
zusehen nachmittags von 1 bis 4

N . S . U.
gegeben : Schützenstraße 39, 4.

'MMÄ ,

1 Morgen prima Heil
B. Felke, Rüppurr ,

Hedwigstraße 9.

Polizeihund ,
St . B . B . ei»gey.

Anzusch- 2 Uhst^

Ein ausgestopfter Ahn und ei»
ule find billig zu verkaufen

E
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schlie
abge
mom
Dun
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SW

Sked«
»Ml

D

Milch -Gesuch.
ZV bis 6V Liter Morgen - od«

»« , » ». vv . F . HU,
Offert , unter Nr . 487 !

Schubkarren.
brauchte , eiserne , zu kw
Offerten unter Nr . 4940 ai,

Zu kaufen gesucht
1 Flügel .

Es wird nur auf ein sehr gut«
. Offerten mi

Ein gebrauchtes , aber nur gute!

Nr . 4962 an da

Kauf -Gesuch .
Ein gebrauchter , aber noch gi

! Achtung !
Wer für getragene Herren - unt auch b«

gisch -
der R «
wurde?

D. Turuer ,
Telephon 13A,

Postkarte genügt .

Ich kaufe
Ullt

Zahle wegen große»

Frau ML» « » .
Postkarte genüH

Achtung !
Für getragene Herren - sowie Damen-

I . Plachzinski , Durlacherstr . SO?

Ge;
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tegie
eisern:
Boder
gegen
Arbeii
den E
die B
Seck
gänge

Den
im „T
Difser,
oder <
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schließ!
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geben,
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ungska
entschei
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bürgerl
unsere
damit ,
zuspreck

kaust gegen Kaffe.
Offerten unter 2 . 2423

mstein L Vogler , A . -G.
ttuhe. Bleibe nur 1 Tag hieu

Küchenabfälle und alle Kartoffel »

* Sa
sitzendei
Verein «
öfsentlii
kretär l
und Fc
tionen I
aufstelll
daß keii
nungen
beauftr ,
legenhei
nisation
« st zu
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nung : >
W . Hof
rich. 8
gez. W
Vereint
vereinig
meister-
ster -Ber
Verein!,
Vereins
Karlsru
band : g

In ei
verein
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Ein Kind
Offerten unter Nr . 496i

Off. unt . Nr . 4SM AKuf
insbefon
Hondwe
Fordern
werden ,
ßch bist
tätigt h
sich das
standsve
Uchen
vativ .geschalte
vativen
auch j,
handelt ,
hervorgk
werke
ausschlie

Kind znm Stillen
n 2 bis 3 mal des Tages vo«
erer gesunder Frau angenommen

aus
nachge¬

reisten m«v
bcn durchlesv

nen Aepieln '
Liter 3V u . 35 Pf»

BkM . Ampfelisnl
( Rotw ., Bersch» .,
Schillcrersatz )

5V Pfennig bahnstachtstei
liefen

- Seine
vH bewi
rechner
Zerdiens
Krstliche
Appe , :
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